
„Interview mit Eckart Conze“  

 

Zusammenfassung:  

Am 12. Juli 2020 sendete der Deutschlandfunk ein Interview mit Eckart Conze, in dem es vor 

allem um die Rolle des ehemaligen Kronprinzen bei der Etablierung des Nationalsozialismus 

ging. Zu den äußerungsrechtlichen Streitigkeiten mit Georg Friedrich Prinz von Preußen 

äußerte der Historiker unter anderem:   

„[…] deswegen reagiert die Öffentlichkeit auch so sensibel auf die gegenwärtigen 

Anstrengungen der Hohenzollern, in denen immer wieder auch davon die Rede ist, die Familie 

wolle ein Mitspracherecht haben beispielsweise bei der Neugestaltung des 

Hohenzollernmuseums oder bei Ausstellungen, die in der einen oder anderen Form die Familie 

betreffen.“  

Mit Schreiben vom 21. Juli 2020 forderte Georg Friedrich Prinz von Preußen Herrn Conze zur 

Abgabe einer Unterlassungserklärung im Hinblick auf diese Äußerungen auf. Herr Conze hat 

die geforderte Unterlassungserklärung nicht abgegeben. Georg Friedrich Prinz von Preußen 

hat die Sache daraufhin juristisch nicht weiterverfolgt.  


